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Wie viel wird in neue Fahrräder 
und Zubehör investiert? Wel-
che Rolle spielt dabei Leasing? 

Wie groß ist das Interesse an E-Bikes? Wie 
wichtig ist Nachhaltigkeit? Antworten auf 
diese und andere Fragen gibt die neue 
Fahrradmarktstudie 2022 des Delius Kla-
sing Verlags mit 490 Komplettradmarken, 
2.042 Zubehörmarken und 41.645 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. In der 
Zeitspanne von März bis Juni 2022 beant-
worteten über 40.000 Leserinnen und Le-
ser der Radsportmagazine Bike, Tour, My-
bike, EMTB und Free ride eine umfangrei-
che schriftliche Befragung. Die Ergebnisse 
bilden die Basis für die Fahrradmarktstu-
die. Das unabhängige Marktforschungsin-
stitut Market Research wurde für die Erhe-
bung beauftragt. Mit über einer Million er-
hobenen Daten gelte die Erhebung als 
aussagekräftigstes und richtungsweisen-

des Branchenbarometer für die internati-
onale Fahrradwirtschaft.

Durchschnittliche Ausgaben 
steigen deutlich

Die Teilnehmenden der Studie sind vor-
wiegend männlich mit einem überdurch-
schnittlich hohen, frei verfügbaren Ein-
kommen, das im Vergleich zum Bevölke-
rungsdurchschnitt bis zu dreimal so hoch 
ausfällt. So ist es laut Studie nicht verwun-
derlich, dass die Ausgaben für Komplett-
räder und Zubehör noch einmal deutlich 
gestiegen sind und ein neues Spitzenni-
veau erreicht haben. Mit durchschnittlich 
5.322 Euro (2020: 4.570 Euro) hat die 
EMTB-Leserschaft am meisten für ihr neu-
es Bike ausgegeben, aber auch die Ausga-
ben für alle anderen Fahrradmodelle sind 
gestiegen.

Beim Zubehör sieht es ähnlich aus: Die 
Teilnehmenden der Tour-Umfrage geben 
an, in den letzten zwölf Monaten rund 
852 Euro für Zubehörartikel ausgegeben 
zu haben – 2020 waren es noch 635 Euro. 
Für Bekleidung stiegen die Ausgaben in-
nerhalb von zwei Jahren von 390 Euro auf 
433 Euro. Darüber hinaus zeichnet sich in 
der Studie ein hohes Käuferpotenzial ab. 
Knapp 70 Prozent der Mybike-Leserschaft 
spielt mit dem Gedanken, sich ein neues 
Rad anzuschaffen. Die Hälfte der Befrag-
ten würde sich im Falle eines Neukaufs für 
ein E-Bike entscheiden. Der Erfolgskurs 
des E-Bikes setzt sich laut Studie also wei-
ter fort und hat die Besitzverhältnisse 
grundlegend verändert. Die Mehrheit der 
Mybike-Leserschaft besitzt jetzt ein Pede-
lec und kein klassisches Fahrrad mehr. Das 
entspricht knapp einem Drittel der Be-
fragten, die das E-Bike als meistgefahre-

Fahrradmarktstudie belegt starkes 
Wachstum der Branche

Der Delius Klasing Verlag hat seine umfassende Fahrradmarktstudie 2022 veröffentlicht. Sie belegt unter anderem  

eine hohe Ausgabebereitschaft sowie mehr Interesse an Nachhaltigkeit und Radreisen.
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nes Rad nutzen. Im Jahr 2020 nutzte rund 
ein Viertel der Befragten vornehmlich ein 
Pedelec.

Versicherungen profitieren 
von Firmenrad-Leasing

Aus der Befragung geht auch hervor, dass 
das Firmenrad-Leasing in allen Segmen-
ten zunimmt und immer beliebter wird. 
Der Leasing-Anteil bei den MTB-Fahrerin-
nen und -Fahrern hat sich seit 2020 nahe-
zu verdoppelt, wie die Ergebnisse der 
Bike-Umfrage zeigen. Mit 31,5 Prozent ist 
der Anteil derer, die ihr E-MTB geleast ha-
ben, am höchsten. Mehr als ein Drittel der 
EMTB-Lesenden beabsichtigt außerdem, 
das zukünftige E-Mountainbike zu leasen. 
Hochwertigere und damit teurere Fahrrä-
der können so leichter erworben werden.

Von dieser Entwicklung profitieren 
auch Fahrradversicherungen, die beim 
Abschluss von Leasing-Verträgen obliga-
torisch sind. Insgesamt lässt sich anhand 
der Studie feststellen, dass der Wunsch 
nach finanzieller Absicherung aufgrund 
der hohen Kaufpreise für motorisierte 
Fahrräder und Rennräder zugenommen 
hat und sich die Fahrradversicherungen 
hierfür innerhalb von zwei Jahren verdop-
pelt haben. In der EMTB-Leserumfrage ist 
das ein Sprung von 19,4 Prozent im Jahr 
2020 auf 40,4 Prozent in diesem Jahr.

Insgesamt beabsichtigen 38 Prozent 
der Tour-Leserschaft, sich ein neues Renn-
rad zu kaufen. Dafür sind sie bereit, im 
Durchschnitt 5.207 Euro zu investieren, 
2020 lag dieser Wert noch bei 4.236 Euro. 
Das wichtigste Kaufkriterium ist die Pro-
duktqualität. Zudem hält die Beliebtheit 
des Gravelbikes weiter an. Knapp jede 
oder jeder Zehnte gibt an, am häufigsten 
ein Gravelbike zu fahren. Das sind rund 
2,7 Prozent mehr als im Jahr 2020. Damit 
haben Gravelbikes in den vergangenen 
zwei Jahren die höchste Zuwachsrate er-
lebt. Für viele ist es die ideale Ergänzung 
zum klassischen Rennrad: 40,2 Prozent 
der Tour-Studienteilnehmerinnen und 
-teilnehmer besitzen ein Gravelbike, 
meist aber als Zweitrad. 

Nachhaltigkeit ist eines der zentralen 
gesellschaftlichen Themen unserer Zeit. 

Die Relevanz spiegelt sich auch in den 
Antworten der Teilnehmenden wider. So 
sind rund 54,6 Prozent der Mybike-Lese-
rinnen und -Leser bereit, für ein umwelt-
freundliches Produkt mehr Geld auszu-
geben. Demnach können Nachhaltigkeits-
kriterien die Kaufentscheidung positiv 
 beeinflussen, wirken sich aber noch nicht 
kaufentscheidend aus.

Nur in den Zubehörsegmenten Beklei-
dung sowie Reinigungs- und Pflegemittel 
ist die Sensibilisierung für nachhaltige 
Produkte auch im Fahrradmarkt sehr 
hoch, was nicht zuletzt auf die entspre-
chende Kennzeichnung mit diversen Um-
welt-Labels zurückzuführen ist, so das Er-
gebnis der Studie. Auf diese Weise kann 
Nachhaltigkeit zum Wettbewerbsvorteil 
werden, denn jede zweite Leserin bezie-
hungsweise jeder zweite Leser wünscht 
sich, dass die Hersteller auf nachhaltige 
Produktion hinweisen.

Radreisen weiter hoch im Kurs

Die Ergebnisse der Studie belegen weiter-
hin, dass sich Radreisen ungebrochen gro-
ßer Beliebtheit erfreuen. Vier von fünf der 
Befragten planen mit Sicherheit oder viel-
leicht einen Radurlaub. Die Ausgaben für 
einen solchen Ausflug stagnieren im zwei-
ten Jahr unter Corona-Einfluss auf hohem 
Niveau und liegen im Schnitt bei knapp 
über 1.000 Euro. Deutschland ist nach wie 
vor das Radurlaubsland Nummer eins, da 
sind sich alle befragten Zielgruppen einig. 
Österreich und Italien legen im Länder-
Ranking an Prozentpunkten zu und ge-
hören ebenfalls zu den beliebtesten Rad-
des tinationen.

„Die Studie zeigt einmal mehr auf, dass 
innovative Konzepte wie E-Bike, Gravel-
bike, aber auch Nachhaltigkeit im Rad-
sport Zielgruppen festigen und erweitern 
können, den Radfahrenden neue Möglich-
keiten eröffnen und vor allem die Vielfalt 
des Radfahrens und den Erfolg der Bran-
che sichern“, so die Schlussfolgerung des 
Delius Klasing Verlags. ●

Maxim Huber
maxim.huber@ebnermedia.de

CURIOUS ABOUT 
CONNECTED 
E-BIKES?
READ OUR WHITE PAPER!

Download it for free by
scanning the QR code or by 
going to www.velco.tech/en/

UNDERSTAND
CONNECTED E-BIKES,
NEW STANDARD OF THE BICYCLE 
MARKET

GET KEY FIGURES
AND TREND ANALYSIS
ON THE BIKE MARKET

ACKNOWLEDGE THE
BENEFITS OF CONNECTIVITY
FOR THE E-BIKE INDUSTRY,
ESPECIALLY FOR BRANDS

IOT SOLUTIONS FOR 
THE E-BIKE INDUSTRY

Nachhaltigkeitskriterien können laut der Studie einen Kauf beeinflussen.
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https://www.sazbike.de/markt-politik/studie/europas-groesste-fahrradmarktstudie-belegt-starkes-
wachstum-branche-2806577.html  
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